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Festsetzungen des Bebauungsplanes 

Die textlichen und zeichnerischen bauplanungsrechtlichen Festsetzungen gemäß Bauge­
setzbuch (BauGB) und die Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke 

(BauNVO) zum Bebauungsplan Nr. 83 (A) - Nordteil - " sind in Kapitel 8 der Begründung be­
reits aufgeführt. Auf eine Wiederholung wird an dieser Stelle verzichtet. 

13.1.6 Umweltschutzziele aus einschlägigen Fachgesetzen und Fachplanungen und 

ihre Bedeutung für den Bauleitplan sowie deren Berücksichtigung 

Bei der Aufstellung der Ba�leitpläne sind die Vorschriften und Ziele des Umweltschutzes 
anzuwenden. Hierzu zählen insbesondere : 

Sparsamer und schonender Umgang mit Grund und Boden, 
Menschenwürdige Umwelt / gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse, 
Vermeidung erheblicher Beeinträchtigung des Landschaftsbildes und der Leistungs- und 
Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes (gegebenenfalls Ausgleich durch geeignete 

Maßnahmen schaffen), 
Schutz bedrohter Tier- und Pflanzenarten und deren Lebensräume, 
Verantwortung für den allgemeinen Klimaschutz. 

Für das Bebauungsplanverfahren "Gebiet der ehemaligen Kaserne „Auf der Freiheit" / West­
teil" ist die Eingriffsregelung nach § 1 a Abs.3 BauGB in Verbindung mit dem Bundesnatur­
schutzgesetz (BNatschG) §§ 18 und 19 und dem Landesnaturschutzgesetz (LNatSchG) des 
Landes Schleswig-Holstein zu beachten. Sie soll im Umweltbericht durch die Darstellung von 
Maßnahmen zur Vermeidung, Minimierung und Kompensation von Eingriffen beachtet wer­
den. Das Ergebnis wird in Form einer Eingriffs- und Kompensationsbilanzierung nachvoll­
ziehbar dargestellt. Nach § 1 a Abs.3 S. 5 BauGB ist ein Ausgleich nicht erforderlich, soweit 

die Eingriffe bereits vor der planerischen Entscheidung erfolgt sind oder zulässig waren. So­
mit sieht der Gesetzgeber sowohl bereits bestehende bauliche Anlagen wie auch bisher zu­
lässige Anlagen als Eingriffe an. Er schließt aber einen Ausgleich aus. Die Vermeidungs­
pflicht bleibt dagegen bestehen. 

Bezüglich der vom Vorhaben ausgehenden Emissionen (z.B. Lärm) ist das Bundesimmissi­
onsschutzgesetz mit den entsprechenden Verordnungen (16. BlmSchV - Verkehrslärm) und 
die DIN 18005 relevant. 

Die Umweltschutzziele aus den einschlägigen Fachgesetzen und Fachplanungen, die für 
den Bebauungsplan von Bedeutung sind und die Art, wie diese Ziele und die Umweltbelange 
bei der Aufstellung berücksichtigt wurden, werden jeweils schutzgutbezogen im Zusammen­
hang mit der Darstellung der Umweltauswirkungen erläutert. Im Bebauungsplan werden ent­
sprechende Festsetzungen zur Sicherung von Umweltschutzzielen als rechtsverbindlich auf-
genommen. 
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Da das Gebiet bisher nicht Gegenstand eines Bebauungsplanes war und vor dem Hinter­
grund der militärischen Vornutzung, welche das Areal von der verbindlichen Bauleitplanung 
der Gemeinde ausnahm, ist bauplanungsrechtlich von einer Beurteilung der Fläche nach 
§ 35 BauGB - Vorhaben im unbeplanten Außenbereich - auszugehen. Daher ist für die ge­
planten Nutzungen in den Bauflächen sowie für die geplanten Straßenverkehrsflächen von 
einem Eingriff auszugehen, der eine Ausgleichsbilanzierung bauplanungsrechtlich erforder­
lich macht. 

Für das Regenwassermanagement ist das Wassergesetz des Landes Schleswig-Holstein 
(LWG - Landeswassergesetz), Novelle in der Fassung vom 01.01.2008 zu beachten. Im 
Plangebiet werden weitestgehend die vorhandenen Systeme als Trennsystem beibehalten 
und gesichert. 

Verhältnis der Umweltprüfung im Bebauungsplan zur Umweltprüfung im Flächennut­

zungsplan (Abschichtungsregelung) 

Für den Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 83 wurde gleichzeitig der Aufstellungsbe­
schluss für die 6. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Schleswig .Gebiet der 
ehemaligen Kaserne „Auf der Freiheit" durch die Ratsversammlung gefasst. 

Die Anpassung des FNP ist im Parallelverfahren durch die Stadt Schleswig beauftragt. Der 
Entwurf zum Bebauungsplan ist mit dem Planverfahren zum FNP abgestimmt , so dass sich 
die Festsetzungen aus der Vorbereitenden Bauleitplanung zum Zeitpunkt der öffentlichen 
Bekanntmachung zum Bebauungsplan ableiten lassen. 

Inhaltlicher Umfang der Umweltprüfung 

Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung sind von der Gemeinde für jeden Bauleit­
plan festzulegen, soweit eine Ermittlung der Umweltbelange für die Abwägung erforderlich 
ist. Ziel der Umweltprüfung und somit Maßstab für deren Erforderlichkeit ist die Ermittlung 
der voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen der Planung. Das heißt , der erfor­
derliche Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung reicht nur soweit, als durch die 

Planung überhaupt erhebliche Umweltauswirkungen zu erwarten sind, und zwar bezogen auf 
jeden der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1 a BauGB aufgeführten Umweltbelange. 

Zur Festlegung von Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung zum Bebauungsplan 
Nr. 83 wurde daher zunächst unter vorläufiger Zugrundelegung der nachfolgend be­

schriebenen Planungssituation geprüft, für welchen der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1 a 
BauGB aufgelisteten Umweltbelange überhaupt erhebliche Auswirkungen durch das konkre­
te Planvorhaben zu erwarten sein können. 

Die Stadt Schleswig beabsichtigt für eine ca. 31,2 ha große Fläche , den westlichen Teil­
bereich der ehemaligen Kaserne .Auf der Freiheit'' die Aufstellung eines Bebau­
ungsplans gemäß § 8 BauGB. Er umfasst den direkt östlich an das Zentrum der Stadt 
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